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U 13 Handbuch Eurocode 7, Geotechnische Bemessung, Band 1: Allgemeine Regeln (Beuth 

Verlag) 2011 

U 14 Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Abfällen, Teil II, Techni-

sche Regeln für die Verwertung, 1.2 Bodenmaterial (TR Boden), Länderarbeitsgemein-

schaft Abfall (LAGA), Stand 05.11.2004 

U 15 Erlass des Sächsischen Staatsministeriums für Umwelt und Landwirtschaft (SMUL) 

"Vorläufige Hinweise zum Einsatz von Baustoffrecyclingmaterial", Stand 09.01.2020 

U 16 Arbeitsblatt DWA-A 138, Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von 

Niederschlagswasser, Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall 

e.V., April 2005 

1 Bauvorhaben und Aufgabenstellung  

Die uniplan Management GmbH plant den Neubau einer Wohnanlage an der Hermann-Löns-

Straße in 01809 Heidenau. Es sollen 3 Mehrfamilienhäuser (MFH) mit gemeinsamem Keller-/ 

Tiefgaragengeschoss, 11 nicht unterkellerte Einfamilienhäuser (EFH) sowie ein Reihenhaus 

(RH) errichtet werden. Die Grundrisse der Häuser sind in Anlage 1.2 dargestellt. Genaue Anga-

ben zur Höheneinordnung lagen zum Zeitpunkt der Gutachtenerstellung nicht vor. Gemäß Aus-

sage des AG ist davon auszugehen, dass sich UK Bodenplatte Tiefgarage ca. 4 m unter GOK 

befindet.  

Das anfallende Niederschlagswasser soll auf dem Grundstück versickert werden. 

Das Ingenieurbüro für Baugrund und Umwelttechnik (IBU) Coswig GbR wurde gemäß U 1 be-

auftragt, Baugrunderkundungen sowie geotechnische und abfallfachliche Laboruntersuchungen 

durchzuführen und die Ergebnisse in einem Geotechnischen Bericht darzustellen und auszu-

werten.  

2 Örtliche Verhältnisse 

2.1 Standortbeschreibung 

Die Lage des Untersuchungsgebietes kann dem Übersichtslageplan (Anlage 1.1) entnommen 

werden. Das Baugrundstück liegt im Norden der Stadt Heidenau und umfasst das gesamte 

Flurstück 239/11. Im Norden und Nordosten grenzen die Kleingartenanlage Mügeln e.V., im 

Nordwesten lockere Wohnbebauung und im Südosten ein Wäldchen an das Baugrundstück an.  

Einen Eindruck von den örtlichen Verhältnissen zur Erkundungszeit vermitteln die Abbildungen 

1 bis 4.  
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Abbildung 1: Übersicht Baugrundstück, Blick Rich-
tung Nord-Nordwest, 26.07.2022 

Abbildung 2: RKS 1 nordöstlich Lagerhalle I, Blick 
Richtung Südost, 26.07.2022 

  

Abbildung 3: RKS 5 südöstlich Lagerhalle I, Blick 
Richtung Südwest, 26.07.2022 

Abbildung 4: RKS 9 zwischen Kfz-Halle I und Car-
port, Blick Richtung Südwest, 26.07.2022 

  

Abbildung 5: RKS 11 nordöstlich Bürobaracke, Blick 
Richtung West-Nordwest, 26.07.2022 

Abbildung 6: Ansatzpunkte RKS 12 und DPH 3,  
Blick Richtung Nord zur Lagerhalle 2, 26.07.2022 

 

RKS 1 

RKS 5 

RKS 9 

RKS 11 

RKS 12 

DPH 3 



IBU Coswig · Ingenieurbüro für Baugrund und Umwelttechnik 

 

Geotechnischer Bericht 

Projekt · 22-1054-1 (Neubau Wohnanlage, Hermann-Löns-Straße, Flst. 239/11 in 01809 Heidenau) 

 

 

Seite 6 von 17 

 

Das Grundstück wurde bisher als Betriebsgelände der Fa. Kutter GmbH & Co. KG (Tief- und 

Straßenbau) genutzt. Es ist derzeit noch mit diversen, eingeschossigen Gebäuden (2 Hallen, 1 

Baracke, 1 Carport) mit Höhen von bis zu 8 m bebaut. Das dazwischen liegende Gelände ist 

überwiegend mit Beton / Betonplatten und in den Außenbereichen bereichsweise mit Schotter 

befestigt. In den Randbereichen des Flurstückes sowie am Bürogebäude sind unbefestigte, mit 

Gras und Kraut bewachsene Flächen vorhanden.  

Das Gelände ist überwiegend eben mit Geländehöhen zwischen 118,0 und 118,5 m NHN. Am 

nordöstlichen Rand des Flurstückes befindet sich ein bis zu ca. 2 m hoher, mit Gras, Kraut, 

Sträuchern und kleinen Bäumen bewachsener Wall. 

2.2 Naturraum, Geologie und hydrologische Verhältnisse 

Naturraum und Geologie 

Naturräumlich liegt das Untersuchungsgebiet linkselbisch in der Elbtalniederung zwischen Pirna 

und Meißen.  

Geologisch gesehen befindet sich das Untersuchungsgebiet im pleistozänen Elbtal. Im bau-

werksrelevanten Bereich stehen eiszeitlich abgelagerte Sande und Kiese (Flusssand, -kies,  

-schotter) an, die tlw. von Talsand/-lehm bedeckt sind (U 7). Die Flusskiese werden von kreide-

zeitlichem Mergelstein (Pläner) unterlagert. Die Schichtgrenze zwischen Flusskies und Pläner 

(Quartärbasis) befindet sich bei ca. 98 m NHN (U 7), also etwa 20 m unter GOK. Die oberflä-

chennahen Bereiche sind durch die bisherige Nutzung bzw. Altbebauung anthropogen beein-

flusst. 

Hydrologische Situation 

Alle im Zeitraum 19. bis 26.07.2022 ausgeführten Aufschlüsse waren bis zu ihren Endteufen 

grundwasserfrei.  

Eine Grundwassermessstelle im Nahbereich des Untersuchungsgebietes ist nicht vorhanden. 

Für die Abschätzung der maßgebenden Grundwasserstände wird auf die umliegenden, zwi-

schen 1,0 und 1,5 km entfernten Messstellen und Stützstellen zurückgegriffen (U 9). Auf dieser 

Grundlage werden für das Untersuchungsgebiet die folgenden charakteristischen Wasserstän-

de abgeschätzt: 

 mittlerer Grundwasserstand:  MW = 112,0 ... 112,5 m NHN 

 mittlerer höchster Grundwasserstand: MHW = 112,7 ... 113,0 m NHN 

 höchster Grundwasserstand:  HW = 115,0 ... 115,5 m NHN  

Auf der Grundlage der o.g. Wasserstände werden für das Untersuchungsgebiet folgende Be-

messungsgrundwasserstände empfohlen: 

 Bauzeit:     MHW ~ 113,0 m NHN 

 Betriebszeit:    HW ~ 115,5 m NHN 
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Für eine Verifizierung der Grundwasserstände ist die Errichtung einer Grundwassermessstelle 

im Untersuchungsgebiet erforderlich. 

Oberhalb des geschlossenen Grundwasserspiegels kann Schichten- und Sickerwasser in Gru-

ben und Gräben sowie bei Hindernissen im Baugrund aufstauen. 

3 Darstellung der geotechnischen Untersuchungen und Ergebnisse 

3.1 Untersuchungsumfang 

Im Zeitraum 19. bis 26.07.2022 wurden zur Erkundung des Baugrundes 12 Rammkernsondie-

rungen (RKS) nach DIN EN ISO 22475-1 mit Tiefen zwischen 2,7 m und 6,0 m niedergebracht. 

6 dieser Aufschlüsse wurden bei Geräteauslastung im dicht gelagerten Flusskies/-sand in Tie-

fen zwischen 2,7 m und 4,1 m abgebrochen. Zur Ermittlung der Lagerungsdichte der anstehen-

den Böden wurden 3 Schwere Rammsondierungen (DPH) nach DIN EN ISO 22476-2 bis in 

Tiefen zwischen 2,9 m und 6,0 m Tiefe niedergebracht. 

Die angetroffenen Böden wurden nach DIN EN ISO 14688 beurteilt und nach DIN 18196 klassi-

fiziert. Im Labor des IBU wurden von den relevanten Baugrundschichten 3 Korngrößenvertei-

lungen (Körnungslinien) nach DIN 18123 ermittelt. 

Weiterhin wurden entsprechend der Aufgabenstellung abfallfachliche Untersuchungen an künf-

tigem Aushubmaterial veranlasst, die durch das akkreditierte Prüflabor ERGO Umweltinstitut 

GmbH Dresden durchgeführt wurden (siehe Abschnitt 5). 

Die Lage der Aufschlüsse kann dem Lage- und Aufschlussplan (Anlage 1.2) entnommen wer-

den. Die Höheneinmessung erfolgte anhand des übergebenen Lageplanes (U 4). 

3.2 Baugrundschichtung 

Die Ergebnisse der Felduntersuchungen sind in den Aufschlussprofilen (Anlage 2) dargestellt 

und in Tabelle 1 zusammengefasst.  

Tabelle 1: Erkundete Baugrundschichtung 

Baugrundschicht 

Dicke Schichtunterkante 

[m] [m unter GOK] [m NHN] 

Auffüllung  0,3 … 2,3 0,3 … 2,3 115,8 … 117,9 

Talsand/-lehm 0,4 … 1,3 1,1 … 2,1 116,4 … 117,1 

Flusskies/-sand > 1,2 … > 4,9 )2 > 2,7 … > 6,0 )2 < 112,2 )2 )3 
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Legende zu Tabelle 1: 
)1     einschließlich Befestigungen und Mutterboden 

)2     max. erkundet 
)3     Quartärbasis bei ca. 98 m NHN (U 7) 

Die Betonbefestigung im Grundstück ist überwiegend etwa 0,2 m dick. Die Beton-Fußböden der 

vorhandenen Hallen weisen gemäß Erkundung Dicken zwischen 0,15 m und 0,20 m auf. 

Die Aufschlussprofile sind so dargestellt, dass sich daraus die maßgebenden, schematisierten 

Baugrundschnitte von Nordwest nach Südost ergeben. Anlage 2.2 stellt die Baugrundschich-

tung entlang des Längsschnittes durch die MFH’s mit Tiefgarage dar.  

Die größten Auffüllungsdicken wurden mit RKS 2 (1,7 m), RKS 7 (1,7 m) und RKS 5 (2,3 m) 

festgestellt. Hier wurde der Talsand/-lehm vollständig bzw. überwiegend durch Auffüllung er-

setzt. Bei der mit RKS 5 erkundeten Auffüllung könnte es sich um eine Versickerungsanlage 

(Rigole) handeln, da hier auch Vlies- und Plastikreste gefunden wurden.    

3.3 Beschreibung der Baugrundschichten 

In Tabelle 2 ist eine Beschreibung der angetroffenen Baugrundschichten (außer Mutterboden) 

enthalten. 

Tabelle 2: Beschreibung der erkundeten Baugrundschichten nach DIN EN ISO 14688-1 

Baugrundschicht Beschreibung Lagerungsdichte 

Auffüllung )1 

- Sand, schluffig bis stark schluffig, tlw. schwach kiesig 

- Kies-Sand-Gemische, nicht schluffig bis schluffig 

- außerhalb Betonbefestigung Kies, schwach sandig, tlw. schwach 
schluffig, schotterartig (Befestigung) 

- örtlich geringe Bauschutt-Beimengungen (Asphalt, Ziegelstücke) 

- grau, dunkelbraun, braun, hellbraun, graubraun,  schwarz 

- abweichende Zusammensetzung möglich!! 

sehr locker  
bis mitteldicht  

Talsand/-lehm 

- meist Sand, schluffig bis stark schluffig, tlw. schwach kiesig bis 
kiesig, tlw. schwach tonig 

- lokal Sand, schwach schluffig oder Schluff, stark sandig, 
schwach tonig  

- braun 

sehr locker  
bis mitteldicht  

Flusskies/-sand 

- Kies-Sand-Gemische, schwach schluffig, lokal schluffig  

- Sand, schwach schluffig, schwach kiesig 

- enthält Steine, auch gehäuft (Bohrgut  z.T. zerschlagen) 

- Blöcke / Gerölle möglich 

- braun 

mitteldicht  
bis sehr dicht 

)1     ohne vorhandene Bauwerke und deren Gründungen, ohne unterirdische Anlagen, ohne Mutterboden 

Es ist zu beachten, dass vorhandene Steine und evtl. Blöcke mit den Rammkernsondierungen 

nicht erfasst bzw. zerbohrt wurden, so dass der tatsächliche Anteil an groben und gröbsten Ma-

terialien auf der Grundlage dieser Aufschlüsse nicht quantifiziert werden kann.  
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Die Schlagzahlen der Schweren Rammsondierungen weisen für den Flusskies/-sand Lage-

rungsdichten von mitteldicht bis sehr dicht auf. Diese teilweise sehr hohen Schlagzahlen kön-

nen jedoch sowohl auf eine (sehr) dichte Lagerung als auch auf einen gehäuften Stein-/Geröll-

anteil zurückzuführen sein.   

3.4 Bodenkennwerte, Bodenklassen und Homogenbereiche 

In Tabelle 3 und Tabelle 4 sind Bodengruppen und Klassifikationsmerkmale sowie charakteristi-

sche bodenmechanische Kennwerte der erkundeten Baugrundschichten angegeben.  

Tabelle 3: Bodengruppen und Klassifikationsmerkmale der erkundeten Baugrundschichten 

Baugrundschicht 
Bodengruppe  

DIN 18196 
Bodenklasse 
DIN 18300 

Bodenklasse 
DIN 18301 

Frostempfindlichkeits
-klasse ZTVE-StB 17 

Mutterboden [OU, OH] 1 - - 

Auffüllung )1 
A, [SU-SU*, GU-

GU*, SI-GI, SW-GW, 
SE-GE, X, (TL)] 

3 – 5 
BN 1/2, BB 2/3, 

BS 1/2 
F 1 – F 3 

Talsand/-lehm SU*, TL, UL (SU) 4 BN 2, BB 2/3 F 3 

Flusskies/-sand 
GU-SU, GW-SW, 

GI-SI, SE, X, (GU*-
SU*, Y) 

3, 5 (6) BN 1, BS 1-3 F 2 – F 1 

)1       ohne Bestandsgebäude und eventuelle unterirdische Bauwerke / Anlagen 
( )    lokal möglich 

 

Tabelle 4: Charakteristische bodenmechanische Kennwerte der Baugrundschichten 

Baugrundschicht 

Wichte des 
feuchten 
Bodens 

Wichte des 
Bodens unter 

Auftrieb 

Reibungs-
winkel des 
dränierten 
Bodens 

Kohäsion des 
dränierten 
Bodens 

Steife- 
modul  

Durchlässig- 
keitsbeiwert 

 

[kN/m³] 

' 

[kN/m³] 

' 

[ ° ] 

c' 

[kN/m²] 

ES 

[MN/m²] 

kf 

[m/s] 

Auffüllung  20 11 30 0 – 3 5 – 15 10-7 … 10-3 

Talsand/-lehm 19 10 30 5 20 < 10-7 … 10-6 

Flusskies/-sand 21 13 35 2 )1 ≥ 30 – 100 )2 
< 10-5 … 10-4 

)3  

)1       Kapillarkohäsion oberhalb Grundwasser / Verdunstungsschutz vorausgesetzt 
)2       korrelativ nach OHDE ermittelt für σ = 40 … 400 kN/m², auf der Grundlage der Schweren Rammsondierung 
)3       aufgrund der (sehr) dichten Lagerung ggf. durch Versickerungsversuch zu verifizieren 
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Bezüglich der Gewerke Erdarbeiten und Bohrarbeiten (DIN 18300, DIN 18301) werden die 

Baugrundschichten (ohne Mutterboden) in 3 Homogenbereiche eingeteilt, deren Eigenschaften 

in Tabelle 5 dargestellt sind. Grundlage ist die Einordnung des Bauvorhabens in die Geotechni-

sche Kategorie 2 nach DIN 4020. 

Tabelle 5: Homogenbereiche nach DIN 18300 und DIN 18301  

Kenngröße / Eigenschaft Homogenbereich 1  Homogenbereich 2 Homogenbereich 3 

Baugrundschichten  
(ortsübliche Bezeichnung) Auffüllung )1 Talsand/-lehm Flusskies/-sand 

Bodengruppe  
nach DIN 18196 

A, [SU-SU*, GU-GU*, 
SI-GI, SW-GW, SE-GE, 

X] 
SU*, TL, UL, SU 

GU-SU, GW-SW, GI-SI, 
SE, X, (GU*-SU*, Y) 

Korngrößenverteilungen  
und Kornband 

siehe Anlage 3 

Anteil Steine nach  
DIN EN ISO 14688-1 

5 – > 15 % )2 0 – 5 % 5 – > 20 % )2 

Anteil Blöcke und große 
Blöcke nach DIN EN ISO 

14688-1 
0 – 10 % )2 - 0 – 10 % )2 

Dichte 1,7 – 2,1 g/cm³  1,8 – 2,0 g/cm³ 1,9 – 2,2 g/cm³ 

Lagerungsdichte sehr locker bis mitteldicht  mitteldicht bis sehr dicht 

Plastizitäts- / Konsistenz-
zahl nach DIN 18122-1 

0,1 – 0,2 / 0,5 - > 1,0 - 

wirksame Kohäsion c´  
nach DIN 18137 

0 – 10 kN/m2 - 

undränierte Scherfestig-
keit cu nach DIN 18136 

10 – 50 kN/m2 - 

organischer Anteil 0 – 6 % 0 – 2 % 

Abrasivität )3 
kaum abrasiv bis  

stark abrasiv 
nicht bis kaum abrasiv 

abrasiv bis extrem 
abrasiv 

LAGA-Zuordnung 
(siehe Abschnitt 5) 

Z2, Z1.2, Z0 Z 0 Z0 

)1   ohne Mutterboden, ohne Bauwerks-/Gründungsreste und evtl. unterirdische Bauwerke/Anlagen 
)2   Schätzwerte, auf der Grundlage der Erkundung nicht angebbar, im Zuge der Bauarbeiten zu konkretisieren 
)3  Schätzwerte, keine Laborversuche 
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4 Bewertung und Empfehlungen 

4.1 Bebaubarkeit und Gründungsvorschlag  

Der Baugrund im Untersuchungsgebiet ist für das geplante Bauvorhaben geeignet. Die Grün-

dungssohle von Untergeschossen (Keller, Tiefgarage) befindet sich überwiegend im Flusskies/ 

-sand. Die Gründungen können hier mittels bewehrter Bodenplatte (empfohlen) oder auf Strei-

fenfundamenten erfolgen. Die frostsichere Überdeckung ist auf Grund der Unterkellerung in 

jedem Fall gewährleistet. Unter den Gründungen sind Sauberkeits- bzw. Ausgleichsschichten 

aus Kiessand o.ä. (Bodenplatte, Fußböden) oder aus Beton (Streifenfundamente) anzuordnen. 

Die Gründungssohlen nicht unterkellerter Häuser liegen entweder in der Auffüllung oder im Tal-

sand/-lehm. Streifenfundamente sollten bis zum Flusskies/-sand tiefer geführt werden, um Set-

zungen und Setzungsunterschiede zu minimieren. Die frostsichere Überdeckung der Gründun-

gen von mind. 1 m ist zu gewährleisten. Erfolgt die Gründung mittels bewehrter Bodenplatte, 

sind zum Ausgleich unterschiedlicher Tragfähigkeitseigenschaften unter den Platten Grün-

dungspolster von mind. 0,3 m Dicke mit UK im Talsand/-lehm anzuordnen. Hierfür sind frostsi-

chere, gut abgestufte, grobkörnige Böden der Bodengruppen GW-SW, GI-SI oder GU-SU nach 

DIN 18196 (nicht bis schwach schluffige Kiessande oder analoge Mineral- oder Recyclinggemi-

sche, z.B. 0/45) als Fremdmaterial geeignet, die lagenweise mit einem Verdichtungsgrad von 

DPr ≥ 98 % einzubauen sind. Das Polster muss mit einem entsprechenden Überstand ausgebil-

det werden, um den Lastausbreitungswinkel von 60° gewährleisten. Bei größeren Auffüllungsdi-

cken sollte die Auffüllung bis mind. 1 m unter zukünftiger GOK durch Bodenaustausch ersetzt 

werden. Hierfür können ebenfalls die Polster-Materialien verwendet werden, die lagenweise mit 

Verdichtungsgrad von DPr ≥ 97 % einzubauen sind. 

Die Altbebauung ist im Bereich der neuen Gebäude einschließlich ihrer Gründungen vollständig 

abzureißen. Auflockerungen der Gründungssohlen durch den Aushub sind zu vermeiden. Auf-

gelockerte und nicht verdichtbare Zonen sind gründlich nachzuverdichten. Eventuell in der 

Gründungssohle anstehende Auffüllungen sind auszuheben und durch geeignetes Material zu 

ersetzen. Als Austauschmaterial kann der anstehende Flusskies/-sand mit einer Einbaudichte 

von DPr ≥ 98 % verwendet werden. 

Zwischen benachbarten Fundamenten / Gründungen ist ein Lastausbreitungswinkel von  

33 Grad zu beachten. Wird dieser nicht eingehalten, ist die gegenseitige Beeinflussung zu be-

rücksichtigen. 

Eventuell vorhandene Anlagen sind bauzeitlich zu sichern. 
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4.2 Baugruben und Wasserhaltung 

Für Böschungen, Verbau und Arbeitsraumbreiten von Baugruben und Gräben gelten die Vor-

gaben der DIN 4124. 

Für bauzeitliche, last- und grundwasserfreie Böschungen von bis zu 5 m Höhe beträgt die zu-

lässige Böschungsneigung β ≤ 45°, wobei ein Schutz der Böschungen vor Austrocknung sowie 

gegen Ausspülungen (z.B. mittels Planen) erforderlich ist. Für höhere, steilere, belastete bzw. 

nicht grundwasserfreie Böschungen sind Standsicherheitsnachweise erforderlich.  

Falls die Baugrube verbaut werden soll, eignet sich hierfür z.B. ein Berliner Verbau (Bohlträger-

verbau). Gegebenenfalls ist dieser (je nach Höhe und Erfordernis) rückzuverankern. Hinter der 

Trägerbohlwand ist auf Grund von Bodenumlagerungen mit Setzungen / Verschiebungen im 

Zentimeterbereich zu rechnen. Die Träger sollten auf Grund der tlw. sehr dichten Lagerung des 

Flusskieses in vorgebohrte Löcher eingebracht werden. Zur Verringerung der Verformungen der 

Trägerbohlwand kann diese auch mit einer Spritzbetonausfachung realisiert werden, so dass 

die Wand den Anforderungen an einen verformungsarmen Verbau genügt. 

Eine Grundwasserabsenkung ist im Normalfall nicht erforderlich. Es sollte jedoch eine offene 

Wasserhaltung vorgehalten werden, da es während bzw. nach Niederschlägen im/auf dem 

Talsand/-lehm und dem meist sehr dicht gelagerten Flusskies/-sand zu aufstauendem Wasser 

kommen kann. Generell ist abfließendes Oberflächenwasser von der Baugrube fern zu halten. 

4.3 Lösbarkeit, Bohrbarkeit und Rammbarkeit 

Die Bodenklassen der Baugrundschichten nach DIN 18300:2012 und DIN 18301:2012 sind in 

Tabelle 3 angegeben. Der Abbruch von Befestigungen und Baubestand sowie eventuellen un-

terirdischen Anlagen ist darin nicht enthalten und gesondert zu kalkulieren. Die für die Boden-

klassen nach DIN 18301:2012 angegebenen Zusatzklassen für Steine (BS) stellen Schätz- bzw. 

Erfahrungswerte dar und sind im Zuge der Bauarbeiten zu konkretisieren. 

Eine Klassifizierung von Böden nach deren Rammbarkeit gibt es derzeit nicht. Die Rammbarkeit 

der angetroffenen Böden wird daher auf Grundlage der Erkundung (Schwere Rammsondierun-

gen, Bohrfortschritt) sowie von Erfahrungen wie in Tabelle 6 dargestellt eingeschätzt. 

Tabelle 6: Verbale Bewertung der Rammbarkeit 

Baugrundschicht Rammbarkeit 

Auffüllung 
normal rammbar; bei gehäuftem Steinanteil schwer bis nicht rammbar;   

im Bereich von unterirdischen Bauwerksresten / Anlagen nicht rammbar; 
Rammhilfen (Vorbohren) sind einzuplanen    

Talsand/-lehm normal rammbar 

Flusskies/-sand 
normal bis schwer rammbar; bei gehäuftem Stein-/Geröllanteil nicht rammbar;   

Rammhilfen (Vorbohren, Auflockerungsbohrungen) sind einzuplanen 
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4.4 Bauwerksschutz 

Für alle Baugrundschichten ist von einem Durchlässigkeitsbeiwert kf < 10-4 m/s auszugehen 

(siehe Tabelle 4). Sie gelten damit nach DIN 18533 nicht als stark wasserdurchlässiger Bau-

grund, so dass entweder eine Dränage nach DIN 4095 oder entsprechende Abdichtungsmaß-

nahmen erforderlich werden. 

Bis zu einer Höhe des max. Grundwasseranstieges von 115,5 m NHN (siehe Abschnitt 2.2) 

sollte von der Wassereinwirkungsklasse W2.1-E ausgegangen werden. Für darüber liegende 

erdberührte Bauteile (Außenwände und Bodenplatten) gelten hinsichtlich Abdichtung bzw. 

Schutzmaßnahmen die Angaben gemäß Tabelle 7.  

Tabelle 7: Erforderliche Bauwerksabdichtungen für erdberührte Bauteile > 115,5 m NHN 

Dränage Art der Einwirkung 
Wassereinwirkungsklasse  

nach DIN 18533-3 

vorhanden 
Bodenfeuchte und nicht 

drückendes Wasser 
W1.2-E 

nicht vorhanden drückendes Wasser W2.1-E 

 

4.5 Verwendbarkeit von Aushubmaterial 

Über die Wiederverwendbarkeit der Auffüllungen können auf Grund deren Heterogenität keine 

pauschalen Aussagen getroffen werden. Es ist denkbar, dass die grobkörnigen Auffüllungen – 

vorbehaltlich ihrer abfallfachlichen Eignung – für Rückverfüllungen und Auffüllungen mit mittle-

ren Qualitätsanforderungen geeignet sind.  

Die gemischtkörnigen Auffüllungen und der Talsand/-lehm sind nur für Geländeaufschüttungen, 

Auffüllungen und Rückverfüllungen ohne bzw. mit geringen Qualitätsanforderungen geeignet. 

Der Flusskies/-sand ist für bauliche Zwecke gut geeignet. Nach Homogenisierung (Durchmi-

schung) und Separierung von Steinen und ggf. Blöcken kann er auch als Tragschichtmaterial 

unter befestigten Oberflächen und als Bodenaustausch unter Bodenplatten eingesetzt werden. 

Ein Verdichtungsgrad von DPr = 100 % wird als realisierbar eingeschätzt. 

Alle o.g. Aussagen gelten vorbehaltlich der abfallfachlichen Eignung (siehe Abschnitt 5). 
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4.6 Berechnungsgrundlagen 

Als charakteristische Kennwerte für bodenmechanische Nachweise und für die Bemessung der 

Gründung im Sinne der DIN 1054:2010-12 gelten für die Baugrundschichten die in Tabelle 4 

angegebenen Kennwerte.  

Für die Bemessung von Bodenplatten mit dem Bettungsmodulverfahren sind Setzungsberech-

nungen durchzuführen. Dabei ist für die unterkellerten Gebäude die Aushubentlastung zu be-

rücksichtigen.  

Für maßgeblich senkrecht belastete Streifenfundamente im Flusskies/-sand gelten nach  

DIN 1054:2005-12 die in Tabelle 8 aufgeführten Bemessungswerte der Sohlwiderstände auf 

Grundlage ausreichender Grundbruchsicherheit und Begrenzung der Setzungen, sofern nicht 

mit Grundbruch- und Setzungsnachweisen bemessen wird. Der Einfluss des Grundwassers ist 

in den Tabellenwerten noch nicht enthalten und entsprechend DIN 1054 zu berücksichtigen. 

Tabelle 8: Bemessungswerte der Sohlwiderstände nach DIN 1054:2005-12 

kleinste Einbindetiefe 
des Fundamentes 

Bemessungswerte R,d in kN/m² des Sohlwiderstandes  
mit Breiten b bzw. b’ von 

[m] 0,5 1,0 m 1,5 m 2,0 m 2,5 m 

0,5 280 420 460 390 350 

1,0 380 520 500 430 380 

1,5 480 620 550 480 410 

2,0 560 700 590 500 430 

 

Bei Ausnutzung der in Tabelle 8 dargestellten Werte für Fundamentbreiten bis 1,5 m können 

Setzungen ≤ 1 cm auftreten, bei breiteren Fundamenten ≤ 2 cm. Die Setzungen treten im We-

sentlichen als Sofortsetzungen auf. 

Bei Rechteckfundamenten mit Abmessungen bB / bL < 2 und einer Einbindetiefe > 0,6 m darf 

der Bemessungswert des Sohlwiderstandes um 20 % erhöht werden. 

Verankerung 

Ergibt sich aus der Bemessung eines vertikalen Verbaus (z. B. Trägerbohlwand) die Notwen-

digkeit einer rückwärtigen Verankerung, so dürfen für die Bemessung von Verpressankern nach 

DIN 1537, deren Verpresskörper sich im Flusssand/-kies befinden, die in Tabelle 9 genannten 

charakteristischen Herausziehwiderstände (Überlagerung ≥ 4 m, Verpresskörperdurchmesser  

d = 100 mm – 150 mm) verwendet werden. 
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Tabelle 9: Charakteristische Herausziehwiderstände für Schicht 2 (U 10) 

Krafteintragungslänge Herausziehwiderstand Verpressanker 

l0 [m] Ra,k [kN] 

3 400 

5 500 

7 600 

 

Die in Tabelle 9 dargestellten Beträge sind durch Probebelastungen nach DIN EN 1537 nach-

zuweisen. 

4.7 Versickerungsfähigkeit des Baugrundes 

Für die anstehenden Baugrundschichten können aus den Körnungslinien (Anlage 3) korrelativ 

folgende Durchlässigkeitsbeiwerte abgeleitet werden: 

 Talsand/-lehm: kf,Sieb ≈ 5 ∙ 10-7 m/s 

 Flusskies/-sand: kf,Sieb ≈ 2 ∙ 10-5 ... 1 ∙ 10-4 m/s. 

Für eine Versickerung müssen gemäß Arbeitsblatt DWA-A 138 (U 16) folgende Voraussetzun-

gen erfüllt sein: 

 ausreichend große Durchlässigkeit des Sickerraumes: 1 · 10-6 m/s ≤ kf ≤ 1 · 10-3 m/s 

 ausreichend große Mächtigkeit des Sickerraumes: mind. 1 m, bezogen auf den mittleren 

höchsten Grundwasserstand (MHGW) bzw. den Grundwasserstauer 

Im Untersuchungsgebiet wäre bezüglich der Anforderungen an die Durchlässigkeit nur der 

Flusskies/-sand für eine Versickerung von Niederschlagswasser geeignet. Hinsichtlich der Ge-

währleistung des erforderlichen Sickerraumes sollte die Unterkante der Versickerungsanlage 

nicht tiefer als 114 m NHN m liegen. Die nicht für eine Versickerung geeigneten Böden (Auffül-

lung und Talsand/-lehm) sind unter der Versickerungsanlage bis zum Flusskies/-sand auszuhe-

ben und durch geeignetes, gut durchlässiges Material zu ersetzen (z.B. feinkornfreier 

Kiessand). Der Austauschboden sollte einen Durchlässigkeitsbeiwert von kf ≥ 1 · 10-4 m/s auf-

weisen und ist auch allseitig neben der Anlage einzubauen. 

In Arbeitsblatt DWA-A 138 wird empfohlen, die aus Körnungslinien abgeleiteten Durchlässig-

keitsbeiwerte für die Festlegung der Bemessungswerte mit dem Korrekturfaktor 0,2 abzumin-

dern. Damit ergeben sich folgende Bemessungswerte für die Durchlässigkeit des Flusskies/-

sandes: 

kf,d ≈ 0,2 ∙ 2 ∙ 10-5 ... 0,2 ∙ 1 ∙ 10-4 m/s = 4 ∙ 10-6 ... 2 ∙ 10-5 m/s (i.M. 8 ∙ 10-6). 
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Es wird empfohlen, den Durchlässigkeitsbeiwert des Flusskies/-sandes durch Versickerungs-

versuche zu verifizieren, so dass ggf. ein höherer Bemessungswert für eventuelle Versicke-

rungsanlagen ermittelt werden kann.  

5 Orientierende Abfallfachliche Untersuchungen 

Während der Erkundungsarbeiten wurden alle Bodenproben hinsichtlich organoleptischer Auf-

fälligkeiten geprüft. Untypische farbliche und geruchliche Besonderheiten wurden nicht festge-

stellt. Der Anteil an mineralischen Fremdbestandteilen in den erkundeten aufgefüllten Böden 

betrug nach visueller Einschätzung weniger als 10 %.  

In den Hallen I und II wurde ein sehr starker „Mineralöl-Geruch“ festgestellt.  

Der Prüfbericht der ERGO Umweltinstitut GmbH zu den abfallfachlichen Untersuchungen ist als 

Anlage 4 dem Geotechnischen Bericht beigefügt. Die Ergebnisse sind in Tabelle 10 zusam-

mengefasst.  

Tabelle 10: Ergebnisse der orientierenden abfallfachlichen Untersuchungen 

Probe / Baugrundschicht / Entnahmestelle 
Untersuchung 

nach 
Ergebnis 

(Z-Wert, W-Wert) 

maßgebender  
Parameter /  
Inhaltsstoff Nr. Benennung RKS Nr. / Tiefe m] 

MP 1 Auffüllung RKS 1 / 0,00-0,25 

LAGA TR Boden  
(U 14) 

Z2 
Summe PAK  
im Feststoff 

MP 2 Auffüllung 

RKS 2 / 0,15-1,70 
RKS 3 / 0,20-0,65 
RKS 4 / 0,15-0,30 
RKS 6 / 0,18-1,00 

Z1.2 pH-Wert 

MP 3 Auffüllung 

RKS 7 / 0,20-1,70 
RKS 8 / 0,20-0,60 
RKS 9 / 0,15-0,60 
RKS 10 / 0,2-0,35 
RKS 11 / 0,3-0,60 
RKS 12 / 0,2-0,35 

Z0 - 

MP 4 Talsand/-lehm 
RKS 1-4, 6, 8- 12 / 

0,35-1,70 
Z0 - 

MP 5 Flusskies/-sand RKS 1-12 / 1,1-6,0 Z0 - 

MP 6 Beton Halle II  

Probenahme  
mittels Meißel 

SMUL 
(U 15) 

> W2 

MKW  
im Feststoff 

MP 7 Beton Halle I > W2 

MP 8 
Betonbefesti-

gung Hof Nord 
W2 

MP 9 
Betonbefesti-
gung Hof Süd 

W1.1 - 
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Auffällig sind die extrem hohen MKW-Gehalte in den Proben MP 6 und MP 7 aus den Beton-

platten der Hallen I und II. Es wird vermutet, dass diese aus der bisherigen Nutzung resultieren. 

Im Hof wurde insbesondere zwischen diesen beiden Hallen ein ebenfalls erhöhter, wenn auch 

nicht so extremer Wert ermittelt (MP 8). Es wird vermutet, dass auch im Bereich der Betonbe-

festigung sowie des Carports erhöhte MKW-Gehalte in der Befestigung vorliegen. Hierfür wer-

den vertiefende / ergänzende Untersuchungen empfohlen (siehe Abschnitt 6).   

Generell sollte für den Bodenaushub in der Ausschreibung auch eine Positionen für die Entsor-

gung von > Z2-Material vorgesehen werden, da die vorliegenden Untersuchungsergebnisse auf 

Grund der punktuellen Aufschlüsse einen orientierenden Charakter haben. Desweiteren sind 

baubegleitende Analysen einzukalkulieren. 

Die mit RKS 5 erkundeten Auffüllungen wurden vorerst nicht untersucht (wahrscheinlich ehema-

lige Versickerungsanlage). 

Für weitere bzw. ergänzende Analysen werden die Proben bis zum 31.10.2022 aufbewahrt und 

anschließend entsorgt. 

6 Hinweise 

Da zum Zeitpunkt der Gutachtenerstellung keine konkreten Angaben zum Bauvorhaben vorla-

gen, wird bei fortschreitender Planung eine Überprüfung bzw. Anpassung der Angaben und 

Empfehlungen des vorliegenden Berichtes empfohlen. 

Bei der Anordnung / Ausführung der Versickerungsanlagen ist DWA-A 138 (U 15) zu beachten. 

Insbesondere ist sicherzustellen, dass von Versickerungsanlagen keine Schäden an Gebäuden 

und Anlagen ausgehen, was durch Mindestabstände zu gewährleisten ist. Der Bemessungswert 

der Durchlässigkeit sollte durch in-situ-Versickerungsversuche verifiziert werden. 

Desweiteren sollten ggf. (wenn erforderlich) Untersuchungen zur Abrasivität des Flusskies/ 

-sandes erfolgen, da die in Tabelle 5 angegebenen Bewertungen nur auf Abschätzungen beru-

hen. 

Hinsichtlich der Belastung der Hallen-Betonplatten sowie der Betonbefestigung durch MKW im 

Feststoff sollten weitere, tiefenabhängige Untersuchungen an Beton-Bohrkernen erfolgen. Falls 

die Schadstoffbelastung nur im oberflächennahen Bereich vorhanden ist, kann ggf. eine ge-

trennte Entsorgung erfolgen.  

Allgemein ist zu beachten, dass die vorliegenden Empfehlungen auf der Grundlage punktförmi-

ger Aufschlüsse beruhen. Werden in situ Abweichungen von der dargestellten Baugrundschich-

tung und den beschriebenen Eigenschaften festgestellt, ist der Baugrundgutachter hinzuzuzie-

hen.   
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bis kiesig, Ziegelreste, dunkelbraun

Talsand/-lehm
Sand, stark schluffig, braun

 5.00

Flusskies/-schotter
Kies, sandig, schwach schluffig
(bis schluffig), Steine (zerschlagen),
tlw. Sand, schwach schluffig, 
schwach kiesig bis kiesig, braun

 0.20
Beton

 0.40

Auffüllung
Sand, kiesig bis stark kiesig,
lokal schwach schluffig, braun

 1.70

Auffüllung
Sand, stark schluffig, kiesig,
braun

 4.00

Flusskies/-schotter
Kies, sandig, schwach
schluffig, braun

 0.20
Beton

 0.35

Auffüllung
Sand, kiesig, tlw. schwach schluffig, braun

 0.60

Auffüllung
Sand, (stark) schluffig, braungrau

 1.65

Talsand/-lehm
Sand, stark schluffig, tlw.
schwach kiesig bis kiesig, braun,

 5.00

Flusssand/-kies
Sand, kiesig bis stark
kiesig, braun

 0.60

Auffüllung
Kies (Schotter), schwach sandig,
tlw. schwach schluffig, schwach

 2.30

Auffüllung
Kies, tlw. schwach sandig, tlw. 
schwach schluffig, Plastik-/Vlies-
reste (ehem. Sickergrube?), 

 3.70

Flusskies/-schotter
Kies, stark sandig, schwach schluf-
fig, Steine (zerschlagen), braun

113.00

114.00

 1.55

Abbruch, kein Sondierfortschritt

humos (Wurzeln), grau

dunkelgrau

Höhenbezug

geprüft

Maßstab

Benennung

bearbeitet
Datum

Projekt

2.1

Projekt Nr.

Aufschlussprofile NO und Mitte (Bereich EFH's)

Anlage-Nr.

DHHN2016 1 : 50 22-1054-1

05.08.2022
Henniger

Lasch-Paszkier

Neubau Wohnanlage
Hermann-Löns-Straße, Flst. 239/11, 01809 Heidenau

- Geotechnischer Bericht -

AutoCAD SHX Text
A

AutoCAD SHX Text
A

AutoCAD SHX Text
A

AutoCAD SHX Text
A

AutoCAD SHX Text
A

AutoCAD SHX Text
A

AutoCAD SHX Text
A

AutoCAD SHX Text
A

AutoCAD SHX Text
A

AutoCAD SHX Text
A

AutoCAD SHX Text
A

AutoCAD SHX Text
A



Legende Lagerungsdichte

m NHN

115.00

116.00

117.00

118.00

119.00

sehr locker
locker
mitteldicht

RKS 9
118,36 m NHN

dicht

RKS 10
118,18 m NHN

DPH 3
118,25 m NHN

sehr dicht

113.00

114.00

RKS 11
118,34 m NHN

RKS 12
118,25 m NHN
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42
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44

Schlagzahlen je 10 cm

 0.15
Beton

 0.60

Auffüllung
Sand, stark schluffig, tlw. schwach
kiesig, braun, dunkelbraun

 1.30

Talsand/-lehm
Sand, stark schluffig, braun

 4.10

Flusskies/-schotter
Kies, sandig, schwach
schluffig, tlw. steinig, braun

 0.20
Beton

 0.35

Auffüllung
Kies, sandig, schwach schluffig, braun

 1.20

Talsand/-lehm
Sand, stark schluffig, 
ab 1,0 m kiesig, braun

 5.00

Flusskies/-sand
Kies, sandig, schwach schluffig, 
tlw. Sand, kiesig, schwach schluffig, 

 0.30
Mutterboden

 0.60

Auffüllung
Sand, stark schluffig, braun

 1.30

Talsand/-lehm
Sand, stark schluffig, braun

 2.70

Flusskies/-schotter
Kies, sandig, schluffig,
Steine (zerschlagen), braun

 4.00

Flusssand
Sand, schwach kiesig,
schwach schluffig, braun

 0.20
Beton

 0.35

Auffüllung
Kies, stark sandig, schwach
schluffig, tlw. schluffig, braun

 1.10

Talsand/-lehm
Sand, stark schluffig, braun

 2.10

Flusskies/-schotter
Kies, sandig, schwach schluffig,
Steine (zerschlagen), braun

 6.00

Flusssand
Sand, schwach kiesig bis
kiesig, schwach schluffig, braun

Abbruch, kein Sondierfortschritt

112.00

braun

Höhenbezug

geprüft

Maßstab

Benennung

bearbeitet
Datum

Projekt

2.2

Projekt Nr.

Aufschlussprofile SW-Seite (Bereich MFH's)

Anlage-Nr.

DHHN2016 1 : 50 22-1054-1

05.08.2022
Henniger

Lasch-Paszkier

Neubau Wohnanlage
Hermann-Löns-Straße, Flst. 239/11, 01809 Heidenau

- Geotechnischer Bericht -

AutoCAD SHX Text
A

AutoCAD SHX Text
A

AutoCAD SHX Text
Mu

AutoCAD SHX Text
A

AutoCAD SHX Text
A



Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm
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Signatur

Baugrundschicht:

Entnahmestelle:

Entnahmetiefe:

Bodenart:

Bodengruppe:

k [m/s] geschätzt:

T/U/S/G [%]:

Cu/Cc:

Talsand/-lehm

MP 4

0,3 - 2,1 m

Sand, stark schluffig, schwach tonig

SU*

 4.8 · 10 -7

5.2/33.7/59.4/1.7

27.5/1.0

Flusskies/-sand

MP 5

2,1 - 5,0 m

Kies, Sand, schwach schluffig

GU

 2.4 · 10 -5

 - /10.0/46.7/43.3

39.8/1.3

Flusskies/-sand

RKS 12

2,1 - 6,0 m

Sand, kiesig, schwach schluffig

SU

 1.4 · 10 -4

 - /7.1/63.3/29.6

9.6/1.6

P
ro

je
k
t-N

r.:

2
2

-1
0

5
4

-1

A
n

la
g

e
:

Bemerkungen:

IBU Coswig GbR

Ingenieurbüro für Baugrund und Umwelttechnik

Auerstraße 227    01640 Coswig

Tel.: 03523/61021  E-Mail: info(at)ibu-coswig.de

Projekt:  Wohnanlage Hermann-Löns-Straße, 01809 Heidenau

Probe entnommen am:  Juli 2022

Art der Entnahme:  gestört

Arbeitsweise:  Nasssiebung / Sedimentation

Bestimmung der Korngrößenverteilung

nach DIN 18123 und Kornband

Homogenbereiche 1 bis 3    

Die dargestellten Korngrößenverteilungen

stellen nur den vorhandenen Korngrößenbereich

bis Kies dar. Vorhandene Steine und evtl.

vorh. Blöcke können mit den verwendeten

Sieben nicht erfasst werden.

   

   

3

Anmerkung: Abweichungen vom dargestellten Kornband sind möglich.



IBU Coswig · Ingenieurbüro für Baugrund und Umwelttechnik 

 

Geotechnischer Bericht  

Projekt · 22-1054-1 (Neubau Wohnanlage, Hermann-Löns-Straße, Flst. 239/11 in 01809 Heidenau) 

 

 

 

 

ANLAGE 4 

 

Ergebnisse der abfallfachlichen Untersuchungen 
durchgeführt durch ERGO Umweltinstitut GmbH Dresden  

 

Prüfberichte Nr. 22/2788_02/01 (7 Seiten) und 22/2871_01/01 (6 Seiten) 



Bankverbindungen 
Deutsche Bank 
Bt-Z 870 700 00 

Kto 7701709 00 
IBAN DE65 870 700 000 7701709 00 
BIC/SWIFT DEUT DE 8CXXX 

Commerzbank Dresden 
BLZ 850 800 00 
Klo 04 025 593 00 

IBAN DE76 8508 0000 0402 5593 00 

BIC/SWIFT DRES DE FF 850 

\rt,r~rr~r  

  

«DAkkS 

 

Deutsche ~~~~ ~~^~~ 
Akkreditierungsstelle 

lJmW&11i." ZU/ GmbH D-PL-14613-01-00 

Akkreditiert nach DIN EN ISO/IEC 17025 - Die Akkreditiemng 
gilt für die in der Urkunde aufgeführten Prüfverfahren. 
Messstelle nach $ 29b Bundesimmissionsschutzgesetz (BlmSchG) 

ERGO Umweltinstitut GmbH Lauensteiner Straße 42 01277 Dresden 

Ingenieurbüro für Baugrund und Umwelttechnik 
Katy Henniger & Arne Lasch-Paszkier GbR 
Herr Lasch-Paszkier 
Auerstr. 227 
01640 Coswig 

Prüfbericht Nr. 22/2788 02102 
Dieser Prüfbericht ersetzt den Prüfbericht mit der Nummer 22/278802/01 

Ausstellungsdatum des Prüfberichtes: 

Gesamtseitenzahl des Prüfberichtes: 

Anlagenzahl des Prüfberichtes: 

Kunden-Nr.: 10163 

Auftrags-Nr. des AG: 22-1054-1 

Bestell-Nr. des AG: 

Objekt: BV: Wohnanlage Heidenau 

Beschreibung des Prüfgegenstandes: Untersuchung von Bodenproben 

Prüfauftrag: Prüfung nach LAGA TR Boden und Glühverlust 

16.08.2022 
2 Seite(n) 

1 Anlage(n) 

Probenahme: durch Auftraggeber 

Probeneingang 09.08.2022 

Analysenmethoden: 

Parameter 

Glühverlust der Trockenmasse 

Trockenmasse 

Arsen 

Cadmium 

Chrom-ges 

Kupfer 

Quecksilber 

Nickel 

Blei 

Zink 

Probenvorbereitung 

Königswasseraufschluss 

Königswasseraufschluss 

Königswasseraufschluss 

Königswasseraufschluss 

Königswasseraufschluss 

Königswasseraufschluss 

Königswasseraufschluss 

Königswasseraufschluss 

Verfahren 
DIN EN 15935:2012-11 

DIN ISO 11465:1996-02 

DIN EN ISO 11885 (E 22):2009-09 

DIN EN ISO 11885 (E 22):2009-09 

DIN EN ISO 11885 (E 22):2009-09 

DIN EN ISO 11885 (E 22):2009-09 

DIN EN 16175-1:2016-12 

DIN EN ISO 11885 (E 22):2009-09 

DIN EN ISO 11885 (E 22):2009-09 

DIN EN ISO 11885 (E 22):2009-09 

ERGO Umweltinstitut GmbH 
Lauensteiner Straße 42 
01277 Dresden 
Telefon (0351) 33 68 60 
Telefax (0351) 33 68 610 
eMail info@ergo-dresden.de 

Internet www.ergo-dresden.de 

Handelsregister Dresden HRB 320 

Steuer-Nr. 203/108/08165 

Ust-IdNn DE140131094 

Geschäftsführer 

Dipl.-Chem. Michael Frind 

Dr. rer. nat. Robert Frind 

Dipl.-Ing. (BA) Andre Kiesewalter 



ERGO Umweltinstitut GmbH 22/278802/02 Seite 2 von 2 

Parameter 
Kohlenstoff, organisch 

extr. org. Halogenverbindungen 
(EOX) 
Mineralölkohlenwasserstoffe C10 
bis C22 
Mineralölkohlenwasserstoffe C10 
bis C40 
PAK nach EPA 

elektrische Leitfähigkeit 

pH-Wert 

Arsen 

Cadmium 

Chrom-ges 

Kupfer 

Quecksilber 

Nickel 

Blei 

Zink 

Chlorid 

Sulfat 

Probenvorbereitung 

Extraktion mit Heptan-Aceton-Gemisch 

Extraktion mit Heptan-Aceton-Gemisch 

Eluatherstellung 

Eluatherstellung 

Eluatherstellung 

Eluatherstellung 

Eluatherstellung 

Eluatherstellung 

Eluatherstellung 

Eluatherstellung 

Eluatherstellung 

Eluatherstellung 

Eluatherstellung 

Eluatherstellung 

Verfahren 
DIN 19539; 2016-12 

DIN 38414 (S 17):2004-03 

DIN EN ISO 16703:2011-09 

DIN EN ISO 16703:2011-09 

DIN ISO 18287:2006-05 

DIN EN 27888 (C 8):1993-11 

DIN EN ISO 10523 (C 5):2012-04 

DIN EN ISO 17294-2 (E 29):2017-01 

DIN EN ISO 17294-2 (E 29):2017-01 

DIN EN ISO 17294-2 (E 29):2017-01 

DIN EN ISO 17294-2 (E 29):2017-01 

DIN EN ISO 12846 (E 12):2012-08 

DIN EN ISO 17294-2 (E 29):2017-01 

DIN EN ISO 17294-2 (E 29):2017-01 

DIN EN ISO 17294-2 (E 29):2017-01 

DIN EN ISO 10304-1 (D 20):2009-07 

DIN EN ISO 10304-1 (D 20):2009-07 

(*) nicht akkreditiertes Prüfverfahren; (**) Untersuchung erfolgte durch Nachauftragnehmer 

Prüfergebnisse: siehe Anlage(n) zum Prüfbericht 22/2788_02/02 

Grund der Korrektur: Zuordnunsgwerte MP4 (Lehm) nicht richtig. 

Prüfdatum: vom 09.08.2022 bis 11.08.2022 

Bemerkungen: - Messwerte mit„<" entsprechen der Bestimmungsgrenze des angewendeten 
Analysenverfahrens. 

- Aufbewahrungszeiten (wenn nicht anders vereinbart): 
Feststoffproben - drei Monate 
wässrige Proben - zwei Wochen 
Altholzproben - sechs Monate 

- Die Prüfergebnisse beziehen sich nur auf die untersuchte(n) Probe(n). 
- Der Prüfbericht darf nicht ohne schriftliche Genehmigung des Prüflabors auszugsweise 

vervielfältigt werden. 
- n. b.: Summe nicht berechnet, da alle Einzelergebnisse unterhalb der jeweiligen 

Bestimmungsgrenzen. 

ERGO Umweltinstitut GmbH 

Michael Frind 
Laborleiter 



ERGO Umweltinstitut GmbH Anlage zum Prüfbericht 22/2788_02/02 Seite 1 (5) 

Bauvorhaben: Wohnanlage Heidenau 

 

Messwert 
MP 1 Auffüllung 

D-22-08-0555 

LAGA- 
Zuordnung 

LAGA-Zuordnungswerte 
für Boden 

ZO Z1 Z2 

Sand 

Mindestuntersuchungsprogramm für Boden 

mit mineralischen Fremdbestandteilen 

  

Feststoffuntersuchun en 

      

Arsen [mg/kg TM] 7,77 ZO 10 45 150 

Cadmium [mg/kg TM] <0,30 ZO 0,4 3 10 

Chrom-ges. [mg/kg TM] 63,5 Z1 30 180 600 

Kupfer [mg/kg TM] 27,6 Z1 20 120 400 

Quecksilber [mg/kg TM] <0,03 ZO 0,1 1,5 5 

Nickel [mg/kg TM] 46,2 Z1 15 150 500 

Blei [mg/kg TM] 27,9 ZO 40 210 700 

Zink [mg/kg TM] 74,5 Z1 60 450 1500 

EOX [mg/kg TM] 0,36 ZO 1 3 10 

Mineralölkohlenwasserstoffe [mg/kg TM] 21 (260) Z1 100 300 600 1000(20()(»2) 

Summe PAK nach EPA ------------- ------ 
- Naphthalin 

----------------------- ------------ 
- Benzo a p ren 

- [mg/kg TM]-- 

- 
[mg/kg TMI

-- 
[mg/kg TM] 

-umme---K 
nach 30 -------- 4_8 -------- 

--------
0,18

-------- 
0,38 

---- Z2 

------- ----- 
------- ------------------- 3 

------------- 
0,3 

3~9~-  
----------- 

- -------------- 
0,9 

- --

 

------------

 

-------------

 

3 

Kohlenstoff - organisch [% der TM] 1,4 Z1 0,5(1)1)  1,5 5 

                   

ZO Z1.1 Z1.2 Z2 

Eluatuntersuchun en 

       

elektr. Leitfähigkeit [NS/cm] 55 ZO 250 250 1500 2000 

pH-Wert 

 

9,3 ZO 6,5-9,5 6,5-9,5 6-12 5,5-12 

Chlorid [mg/1] 7,7 ZO 30 30 50 100s1 
Sulfat [mg/1] <10 ZO 20 20 50 200 

Arsen [pg/1] - 

 

14 14 20 6061 
Cadmium [Ng/1] - - 1,5 1,5 3 6 

Chrom-ges. [Ng/1] <10 ZO 12,51 12,5 25 60 

Kupfer [Ng/1] <10 ZO 20 20 60 100 

Quecksilber [Ng/1] - 

 

<0,5 <0,5 1 2 

Nickel [Ng/1] <10 ZO 15 15 20 70 

Blei [Ng/1] - 

 

40 40 80 200 

Zink lpg/11 <10 ZO 150 150 200 600 
Gesamteinschätzung 

  

Z2 

    

Glühverlust der Tockenmasse [% der TM] 2,3 

(1)bei einem C:N-Verhältnis >25 beträgt der Zuordnungswert 1 Masse-% 
(2)Die angegebenen Zuordnungswerte gelten für KW-verbindungen mit einer Kettenlänge von Cl,)  bis C22. Der Gesamtgehalt, bestimmt nach E DIN EN 
14039 (C,0-C40) darf insgesamt den in Klammern genannten Wert nicht überschreiten. 

(3)Bodenmaterial mit Zuordnungswerten >3 mg/kg und 5 9 mg/kg darf nur in Gebieten mit hydrogeologisch günstigen Deckschichten eingebaut werden. 

(4)Bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen 

(5)bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 300 mg/1 (6) bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 120 pg/1 

Bewertungsgrundlage: Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Reststoffen/Abfällen -

 

Technische Regeln für die Verwertung (TR Boden) 

Stand: 5. November 2004 

(*) = auf Grundlage der bestimmten Parameter 

Frind 

Laborleiter 
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Bauvorhaben: Wohnanlage Heidenau 

 

Messwert 
MP 2 Auffüllung 

D-22-08-0556 

LAGA- 
Zuordnung 

LAGA-Zuordnungswerte 
für Boden 

ZO Z1 Z2 
Sand 

Mindestuntersuchungsprogramm für Boden 
mit mineralischen Fremdbestandteilen 

  

Feststoffuntersuchun en 

      

Arsen [mg/kg TM] 8,81 ZO 10 45 150 
Cadmium [mg/kg TM] <0,30 ZO 0,4 3 10 
Chrom-ges. [mg/kg TM] 1 32,3 Z1 30 180 600 
Kupfer [mg/kg TM] 24,6 Z1 20 120 400 
Quecksilber [mg/kg TM] <0,03 ZO 0,1 1,5 5 
Nickel [mg/kg TM] 22,3 Z1 15 150 500 
Blei [mg/kg TM] 13,8 ZO 40 210 700 
Zink [mg/kg TM] 55 ZO 60 450 1500 
EOX [mg/kg TM] <0,05 ZO 1 3 10 
Mineralölkohlenwasserstoffe 

-------------------- -

 

Summe PAK nach EPA ------------- 
- Naphthalin -------------------------- - 

enzo(
- 

- Benzo(a)pyren 

[mg/kg TM] 

- [mg/kg TM] 
- ---- 

------ 2.i ]- M]  - 
[mg/kg TM] 

<20 (64) 
0,39 

-------------------- 
0,0022 

------- 0,033  ------- 
0,033 

ZO 
ZO 

-------

 

------------ 

100 
3 

0,3 
------------------------------ 

300 600 
3 -, 

0,9 

1000 2000 zl 

30 
------------- 
-------------

 

3 
Kohlenstoff - organisch [% der TM] 0,2 ZO 0,5(1)1)  1,5 5 

                   

Zo Z1.1 Z1.2 Z2 
Eluatuntersuchun en 

       

elektr. Leitfähigkeit [NS/cm] 132 ZO 250 250 1500 2000 
pH-Wert 
Chlorid 
Sulfat 

[mg/[] 
[mg/1] 

10,34 
6,6 
18 

Z1.2 
ZO 
ZO 

6,5-9,5 
30 
20 

6,5-9,5 
30 
20 

6-12 
50 
50 

5,5-12 

1005) 
200 

Arsen 
Cadmium 

lpg/11 
[Itg/1] 

- 
- - 

14 
1,5 

14 
1,5 

20 
3 

601> 

6 
Chrom-ges. [Ng/1] <10 ZO 12,5 12,5 25 60 
Kupfer [Ng/1] 15 ZO 20 201 60 100 
Quecksilber lpg/11 - 

 

<0,5 <o,51 1 2 
Nickel [Ng/1] <10 ZO 15 15 20 70 

 

[Ng/1] 1 - 

 

40 40 80 200 

i

Blei 
Zink lpg/11 

  

150 150 200 600 

 

Gesamteinschätzung Z12 

      

Glühverlust der Tockenmasse [% der TM] 1,3 

(1)bei einem C:N-Verhältnis >25 beträgt der Zuordnungswert 1 Masse-% 
(2)Die angegebenen Zuordnungswerte gelten für KW-verbindungen mit einer Kettenlänge von Clo  bis C22. Der Gesamtgehalt, bestimmt nach E DIN EN 14039 (C10-C40) darf insgesamt den in Klammern genannten Wert nicht überschreiten. 
(3)Bodenmaterial mit Zuordnungswerten >3 mg/kg und <_ 9 mg/kg darf nur in Gebieten mit hydrogeologisch günstigen Deckschichten eingebaut werden. 
(4)Bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen 
(5)bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 300 mg/1 (6) bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 120 pg/1 

Bewertungsgrundlage: Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Reststoffen/Abfällen -

 

Technische Regeln für die Verwertung (TR Boden) 
Stand: 5. November 2004 

(*) = auf Grundlage der bestimmten Parameter 

Frind 
Laborleiter 
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Bauvorhaben: Wohnanlage Heidenau 

 

Messwert 
MP 3 Auffüllung 

D-22-08-0557 

LAGA- 
Zuordnung 

LAGA-Zuordnungswerte 
für Boden 

ZO Z1 Z2 
Sand 

Mindestuntersuchungsprogramm für Boden 
mit mineralischen Fremdbestandteilen 

  

Feststoffuntersuchun en 

      

Arsen [mg/kg TM] 7,92 ZO 10 45 150 

Cadmium [mg/kg TM] <0,30 ZO 0,4 3 10 

Chrom-ges. [mg/kg TM] 20,3 ZO 30 180 600 

Kupfer [mg/kg TM] 8,92 ZO 20 120 400 

Quecksilber [mg/kg TM] <0,03 ZO 0,1 1,5 5 

Nickel [mg/kg TM] 12,9 ZO 15 150 500 

Blei [mg/kg TM] 10,5 ZO 40 210 700 

Zink [mg/kg TM] 36,1 ZO 60 450 1500 

EOX [mg/kg TM] <0,05 ZO 1 3 10 

Mineralölkohlenwasserstoffe [mg/kg TM] <20 (<20) ZO 100 300 600 1000 2000 zr 

Summe PAK nach EPA ------------- ---------------------- 

- Benzo(a)pyren 
[mg _ Naphthalin -------------------- ------------------/kgT ------ 

- [mg/kg TM]-- 

[mg/kg TM] 

------- 0,087------- 

 ------ <0_001-  
0,008 

---- ZO-  
---- 

------------ 
- 

------------ 
3 

0,3 
--------------------------------------------

 

--------- 3L9)- 

0,9 

-----------30 

--

 

3 

Kohlenstoff - organisch [% der TM] 0,11 ZO 0,5(1)')  1 ,5 5 

                   

ZO Z1.1 Z1.2 Z2 

Eluatuntersuchun en 

       

elektr. Leitfähigkeit [NS/cm] 61 ZO 250 250 1500 2000 

pH-Wert 

 

8,65 ZO 6,5-9,5 6,5-9,5 6-12 5,5-12 

Chlorid [mg/I] 7,1 ZO 30 30 50 1005) 
Sulfat [mg/1] <10 ZO 20 20 50 200 

Arsen [Ng/1] - 

 

141 14 20 606) 
Cadmium [Ng/1] 

  

1,5 1,5 3 6 

Chrom-ges. [Ng/1] 

 

- 12,5 12,5 25 60 

Kupfer [Ng/1] 

 

- 20 20 60 100 

Quecksilber [Ng/1] 

 

- <0,5 <0,5 1 2 

Nickel lpg/11 

 

- 15 15 20 70 

Blei [Ng/1] 

 

- 40 40 80 200 

Zink lpg/11 

  

1501 1501 2001 600 

Gesamteinschätzung 

  

ZO 

    

Glühverlust der Tockenmasse [% der TM] 

(1)bei einem C:N-Verhältnis >25 beträgt der Zuordnungswert 1 Masse-% 
(2)Die angegebenen Zuordnungswerte gelten für KW-verbindungen mit einer Kettenlänge von Clo  bis C22. Der Gesamtgehalt, bestimmt nach E DIN EN 
14039 (Cio-C40) darf insgesamt den in Klammern genannten Wert nicht überschreiten. 

(3)Bodenmaterial mit Zuordnungswerten >3 mg/kg und 5 9 mg/kg darf nur in Gebieten mit hydrogeologisch günstigen Deckschichten eingebaut werden. 

(4)Bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen 
(5)bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 300 mg/I (6) bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 120 pg/1 

Bewertungsgrundlage: Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Reststoffen/Abfällen -

 

Technische Regeln für die Verwertung (TR Boden) 
Stand: 5. November 2004 

(*) = auf Grundlage der bestimmten Parameter 

Frind 
Laborleiter 
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Bauvorhaben: Wohnanlage Heidenau 

 

Messwert 

MP 4 
Talsand/Lehm 
D-22-08-0558 

LAGA- 
Zuordnung 

LAGA-Zuordnungswerte 

für Boden 

zo Z1 Z2 

Lehm/Schluff 

Mindestuntersuchungsprogramm für Boden 

mit mineralischen Fremdbestandteilen 

  

Feststoffuntersuchun en 

      

Arsen [mg/kg TM] 11 zo 15 45 150 

Cadmium [mg/kg TM] <0,30 zo 1 3 10 

Chrom-ges. [mg/kg TM] 26,9 zo 60 180 600 

Kupfer [mg/kg TM] 11,2 zo 40 120 400 

Quecksilber [mg/kg TM] <0,03 zo 0,5 1,5 5 

Nickel [mg/kg TM] 15,5 zo 50 150 500 

Blei [mg/kg TM] 14,5 zo 70 210 700 

Zink [mg/kg TM] 45,9 zo 150 450 1500 

EOX [mg/kg TM] <0,05 zo 1 3 10 

Mineralölkohlenwasserstoffe [mg/kg TM] <20 (<20) zo 100 300 600 1000 2000 2) 
h h EPA nac

 

PA Summe K ------------- Summe---K ac  ------ 
- Naphthalin - Benz  ---------------------------- 
- Benzo(a)pyren 

- [mg/kg TM] 

[mg/kg TM] 
----g/kg TMI 

[mg/kg TM] 

------ 0_0092 ------ 
<0,001 

-------------------- 
<0,001 

---- -- ---- 

------------ 
- 

------------ 3 

------------- 
0,3 

--------- 3`9~_ 

-------------- 
0,9 

----------_30 

-

 

-------------

 

3 

Kohlenstoff - organisch [% der TM] <0,1 zo 0,5(1)1)  1,5 5 

                   

zo Z1.1 Z1.2 Z2 

Eluatuntersuchun en 

       

elektr. Leitfähigkeit [NS/cm] 35 zo 250 250 1500 2000 

pH-Wert 

 

7,35 zo 6,5-9,5 6,5-9,5 6-12 5,5-12 

Chlorid [mg/I] 6,2 zo 30 30 50 1005 

Sulfat [mg/l) 11 zo 20 20 50 200 

Arsen [Ng/1] - 

 

14 14 20 606) 
Cadmium [pg/1] 

  

1,5 1,5 3 6 

Chrom-ges. [pg/1] 

  

12,51 12,5 25 60 

Kupfer [pg/1] 

  

20 20 60 100 

Quecksilber [pg/1] 

  

<0,5 <0,5 1 2 

Nickel lug/1] 

  

15 15 20 70 

Blei [pg/I] 

  

40 40 80 200 

Zink /I 

  

150 150 200 600 

Gesamteinschätzun 

  

zo 

    

(1)bei einem C:N-Verhältnis >25 beträgt der Zuordnungswert 1 Masse-% 
(2)Die angegebenen Zuordnungswerte gelten für KW-verbindungen mit einer Kettenlänge von Cl°  bis C22. Der Gesamtgehalt, bestimmt nach E DIN EN 
14039 (C1°-C40) darf insgesamt den in Klammern genannten Wert nicht überschreiten. 

(3)Bodenmaterial mit Zuordnungswerten >3 mg/kg und < 9 mg/kg darf nur in Gebieten mit hydrogeologisch günstigen Deckschichten eingebaut werden. 

(4)Bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen 

(5)bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 300 mg/1 (6) bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 120 pg/1 

Bewertungsgrundlage: Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Reststoffen/Abfällen -

 

Technische Regeln für die Verwertung (TR Boden) 

Stand: 5. November 2004 

(*) = auf Grundlage der bestimmten Parameter 

Frind 

Laborleiter 
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Bauvorhaben: Wohnanlage Heidenau 

 

Messwert 

MP 5 Flusskies 

D-22-08-0559 

LAGA- 
Zuordnung 

LAGA-Zuordnungswerte 
für Boden 

zo Z1 Z2 

Sand 

Mindestuntersuchungsprogramm für Boden 

mit mineralischen Fremdbestandteilen 

  

Feststoffuntersuchun en 

      

Arsen [mg/kg TM] 6,53 zo 10 45 150 

Cadmium [mg/kg TM] <0,30 zo 0,4 3 10 

Chrom-ges. [mg/kg TM] 17,1 zo 30 180 600 

Kupfer [mg/kg TM] 9,54 zo 20 120 400 

Quecksilber [mg/kg TM] <0,03 zo 0,1 1,5 5 

Nickel [mg/kg TM] 11,3 zo 15 150 500 

Blei [mg/kg TM] 7,41 zo 40 210 700 

Zink [mg/kg TM] 33,9 zo 60 450 

g300(600) 1000 

1500 

EOX [mg/kg TM] <0,05 zo 1 3 10 

Mineralölkohlenwasserstoffe [mg/kg TM] <20 (<20) zo 100 

 

2000 zl 

Summe PAK nach EPA ------------- ----------------------

 

Naphthalin 
----------------------------------- 

Benzo(a)pyren 

- [mg/kg TM]-- 

[mg/kg TM] 
-------------- 

[mg/kg TM] 

------- 0,007-------  

<0,001 -------------------- 
0,0012 

---- ZO ---- 

------------ 
------------ 3 

- ------------- 
0,3  

-__ 3~9~_ 
- -------------- 

___________30 
- -------------

 

Kohlenstoff - organisch [% der TM] <0,1 zo 0,5(1)1)  1,5 5 

                   

zo Z1.1 Z1.2 Z2 

Eluatuntersuchun en 

       

elektr. Leitfähigkeit [NS/cm] 16 zo 250 250 15001 2000 

pH-Wert 

 

7,43 zo 6,5-9,5 6,5-9,5 6-12 5,5-12 

Chlorid [mg/1] 5,7 zo 30 30 50 1005 
Sulfat [mg/I] <10 zo 20 20 50 200 

Arsen [Ng/1] - - 14 14 20 6061 

Cadmium [Ng/1] 

 

- 1,5 1,5 3 6 

Chrom-ges. [Ng/1] 

 

- 12,5 12,5 25 60 

Kupfer [Ng/1] 

 

- 20 20 60 100 

Quecksilber [Ng/I] 

 

- <0,5 <0,5 1 2 

Nickel [Ng/1] 

 

- 15 15 20 70 

Blei [Ng/1] 

 

- 40 40 80 200 

Zink /1 

  

150 150 200 600 

Gesamteinschätzun 

  

z0 

    

(1)bei einem C:N-Verhältnis >25 beträgt der Zuordnungswert 1 Masse-

 

(2)Die angegebenen Zuordnungswerte gelten für KW-verbindungen mit einer Kettenlänge von C10  bis C22. Der Gesamtgehalt, bestimmt nach E DIN EN 
14039 (C1°-C40) darf insgesamt den in Klammern genannten Wert nicht überschreiten. 

(3)Bodenmaterial mit Zuordnungswerten >3 mg/kg und s 9 mg/kg darf nur in Gebieten mit hydrogeologisch günstigen Deckschichten eingebaut werden. 

(4)Bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen 

(5)bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 300 mg/1 (6) bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 120 pg/1 

Bewertungsgrundlage: Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Reststoffen/Abfällen -

 

Technische Regeln für die Verwertung (TR Boden) 

Stand: 5. November 2004 

(*) = auf Grundlage der bestimmten Parameter 

Frind 

Laborleiter 



Bankverbindungen 
Deutsche Bank 
BLZ 870 700 00 
Kto 7701709 00 
IBAN DE65 870 700 000 7701709 00 

BIC/SWIFT DEUT DE 8CXXX 

Commerzbank Dresden 
BLZ 850 800 00 
Kto 04 025 593 00 
IBAN DE76 8508 0000 0402 5593 00 
BIC/SWIFT DRES DE FF 850 

   

«DAkkS 

 

Deutsche 

 

Akkreditierungsstelle 
Umeve/JinsliJul GmbH D-PL-14613-03-00 

Akkreditiert nach DIN EN ISO/IEC 17025 - Die Akkreditiemng 
gilt für die in der Urkunde aufgeführten Prüfverfahren. 
Messstelle nach $ 29b Bundesimmissionsschutzgesetz (B1mSchG) 

ERGO Umweltinstitut GmbH, Lauensteiner Straße 42 01277 Dresden 

Ingenieurbüro für Baugrund und Umwelttechnik 
Katy Henniger & Arne Lasch-Paszkier GbR 
Frau Henniger 
Auerstr. 227 
01640 Coswig 

Prüfbericht Nr. 22/2871 o1/o1 

Ausstellungsdatum des Prüfberichtes: 

Gesamtseitenzahl des Prüfberichtes: 

Anlagenzahl des Prüfberichtes: 

18.08.2022 
2 Seite(n) 

1 Anlage(n) 

Kunden-Nr.: 10163 

Auftrags-Nr. des AG: 22-1054-1 

Bestell-Nr. des AG: 

Objekt: BV: Wohnanlagen Heidenau 

Beschreibung des Pr üfgegenstandes: Untersuchung von Feststoffproben 

Prüfauftrag: Prüfung nach SMEKUL-Erlass 

Probenahme: durch Auftraggeber 

Probeneingang: 16.08.2022 

Analysenmethoden: 

Parameter Probenvorbereitung Verfahren 
Trockenmasse 

 

DIN EN 15934:2012-11 

extr. org. Halogenverbindungen 

 

DIN 38414 (S 17):2004-03 
(EOX) 

  

Mineralölkohlenwasserstoffe C10 Extraktion mit Heptan-Aceton-Gemisch DIN EN ISO 16703:2011-09 
bis C40 

  

PAK nach EPA 

 

entspr. EPA 610:1987-07 

PCB 

 

DIN 38414 (S 20):1996-01 

elektrische Leitfähigkeit Eluatherstellung DIN EN 27888 (C 8):1993-11 

pH-Wert Eluatherstellung DIN EN ISO 10523 (C 5):2012-04 

Arsen Eluatherstellung DIN EN ISO 17294-2 (E 29):2017-01 

Cadmium Eluatherstellung DIN EN ISO 17294-2 (E 29):2017-01 

ERGO Umweltinstitut GmbH 
Lauensteiner Straße 42 
01277 Dresden 
Telefon (0351) 33 68 60 
Telefax (0351) 33 68 610 

eMail info@ergo-dresden.de 
Internet www.ergo-dresden.de 

Handelsregister Dresden HRB 320 
Steuer-Nr. 203/108/08165 
Ust-IdNr. DE140131094 
Geschäftsführer 
Dipi. Chem. Michael Frind 
Dr. rar. nat. Robert Frind 

DiplAng. (BA)Andre Kiesewalter 
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Parameter Probenvorbereitung Verfahren 
Chrom-ges Eluatherstellung DIN EN ISO 17294-2 (E 29):2017-01 

Kupfer Eluatherstellung DIN EN ISO 17294-2 (E 29):2017-01 

Quecksilber Eluatherstellung DIN EN ISO 12846 (E 12):2012-08 

Nickel Eluatherstellung DIN EN ISO 17294-2 (E 29):2017-01 

Blei Eluatherstellung DIN EN ISO 17294-2 (E 29):2017-01 

Zink Eluatherstellung DIN EN ISO 17294-2 (E 29):2017-01 

Chlorid Eluatherstellung DIN EN ISO 10304-1 (D 20):2009-07 

Sulfat Eluatherstellung DIN EN ISO 10304-1 (D 20):2009-07 

Phenolindex Eluatherstellung DIN EN ISO 14402 (H 37):1999-12 

(*) nicht akkreditiertes Prüfverfahren; (**) Untersuchung erfolgte durch Nachauftragnehmer 

Prüfergebnisse: siehe Anlage(n) zum Prüfbericht 22/2871_01/01 

Prüfdatum: vom 16.08.2022 bis 18.08.2022 

Bemerkungen: - Messwerte mit„<" entsprechen der Bestimmungsgrenze des angewendeten 
Analysenverfahrens. 

- Aufbewahrungszeiten (wenn nicht anders vereinbart): 
Feststoffproben - drei Monate 
wässrige Proben - zwei Wochen 
Altholzproben - sechs Monate 

- Die Prüfergebnisse beziehen sich nur auf die untersuchte(n) Probe(n). 
- Der Prüfbericht darf nicht ohne schriftliche Genehmigung des Prüflabors auszugsweise 

vervielfältigt werden. 
- n. b.: Summe nicht berechnet, da alle Einzelergebnisse unterhalb der jeweiligen 

Bestimmungsgrenzen. 

ER i Ostinstitut GmbH 

Michael Frind 
Laborleiter 
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Bauvorhaben: Wohnanlagen Heidenau 

Parameter Dimension Messwert 
MP 6 Beton 

Halle Ost 
D-22-08-1129 

Zuord- 
nung 

Zuordnungswerte 

W1.1 W1.2 W2 

Feststoffuntersuchun en 

      

Kohlenwasserstoffe C C ~o- ao m /k TM [mg /kg l 4700 >W2 300 600" ( ) 500 600' ( ) 
1000 
2000* 

Summe PAK nach EPA [mg/kg TM 0,52 W1.1 5 10** 15 25** 25 
- Benzo a ren [mg/kg [mg/kg TMI 0,0076 - - - -

 

EOX [mg/kg [mg/kg TMI 1,6 W1.1 3 5 10 

Summe PCB 6 

Con enere nach DIN 51527 m /k TM <0,02 W1.1 0,1 0,5 1 

Eluatuntersuchun en 

      

pH-Wert 

 

11,39 W1.1 7-12,5 *** 7-12,5 *** 7-12,5 *** 
elektr. Leitfähigkeit [PS/CM] 

 

800 W1.1 1500 *** 2500 *** 3000 *** 
Chlorid [m g/11 6,5 W1.1 100 200 300 
Sulfat [m /l  43 W1.1 240 300 600 
Phenolindex lpg/11 9 W1.1 20 50 100 
Arsen lpg/11 <10 W1.1 10 40 50 
Cadmium /I <0,5 W1.1 5 5 5 
Chrom- es. /1 <10 W1.1 50 75 100 
Kupfer lpg/11 <10 W1.1 50 150 200 
Quecksilber /I <0,2 W1.1 1 1 2 
Nickel lpg/11 <10 W1.1 50 100 100 
Blei lpg/11 <10 W1.1 25 100 100 
Zink lpg/11 <10 W1.1 500 500 500 

IGesamteinschätzung 

  

>W2 

   

(*) = Werte gelten nur, sofern die MKW-Konzentration auf Asphaltanteile zurückzuführen sind. 
Zum Nachweis ist im Eluat eine MKW-Konzentration von 200 pg/1 einzuhalten. 

(**) = Werte gelten nur, sofern die PAK-Konzentration auf Asphaltanteile zurückzuführen sind. 
Zum Nachweis ist im Eluat eine PAK-Konzentration von 0,2 pg/1 einzuhalten. 

(***) = Werte sind bei frisch gebrochenem, reinem Betonmaterial kein Ausschlusskriterium, wenn die Werte 
für Chlorid und Sulfat und alle übrigen Zuordnungswerte eingehalten werden und andere 
Salzbelastungen ausgeschlossen werden. 

Bewertungsgrundlage: Vorläufige Hinweise zum Einsatz von Recyclingmaterial 

Tabelle 1: W-Werte 

Sächsisches Staatsministerium für Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft 

Stand: 09.01.2020 

gültig bis 01.08.2023 

Frind 
Laborleiter 
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Bauvorhaben: Wohnanlagen Heidenau 

Parameter Dimension Messwert 
MP 7 Beton 
Halle West 

D-22-08-1130 

Zuord- 
nung 

Zuordnungswerte 

W1.1 W1.2 W2 

Feststoffuntersuchun en 

      

Kohlenwasserstoffe C C ~o- ao m /k TM [mg /kg 7400 >W2 300 600* ( ) 
500 600* 

( ) 
1000 

2000' 

Summe PAK nach EPA [mg/kg [mg/kg TMI 1,1 W1.1 5(10--) 15(25--) 25 

- Benzo a ren [mg/kg TM 0,011 - - - -

 

EOX [mg/kg [mg/kg TMI 4,2 W1.2 3 5 10 

Summe PCB 6 

Con enere nach DIN 51527 [mg/kg TM <0,02 W1.1 0,1 0,5 1 

Eluatuntersuchun en 

      

pH-Wert 

 

11,57 W1.1 7-12,5 *** 7-12,5 *** 7-12,5 *** 

elektr. Leitfähigkeit [PS/CM] 

 

1080 W1.1 1500 *** 2500 *** 3000 *** 

Chlorid [mg/l  9,8 W1.1 100 200 300 

Sulfat [mg/l  13 W1.1 240 300 600 

Phenolindex lpg 11 11 W1.1 20 50 100 

Arsen lpg/11 <10 W1.1 10 40 50 

Cadmium /I <0,5 W1.1 5 5 5 
Chrom-ges. lpg/11 <10 W1.1 50 75 100 

Kupfer lpg 11 <10 W1.1 50 150 200 

Quecksilber /I <0,2 W1.1 1 1 2 
Nickel lpg/11 <10 W1.1 50 100 100 
Blei lpg/11 <10 W1.1 25 100 100 

Zink lpg il <10 W1.1 500 500 500 

Gesamteinschätzun 

  

>W2 

   

(*) = Werte gelten nur, sofern die MKW-Konzentration auf Asphaltanteile zurückzuführen sind. 
Zum Nachweis ist im Eluat eine MKW-Konzentration von 200 pg/1 einzuhalten. 

(**) = Werte gelten nur, sofern die PAK-Konzentration auf Asphaltanteile zurückzuführen sind. 
Zum Nachweis ist im Eluat eine PAK-Konzentration von 0,2 pg/1 einzuhalten. 

(***) = Werte sind bei frisch gebrochenem, reinem Betonmaterial kein Ausschlusskriterium, wenn die Werte 
für Chlorid und Sulfat und alle übrigen Zuordnungswerte eingehalten werden und andere 
Salzbelastungen ausgeschlossen werden. 

Bewertungsgrundlage: Vorläufige Hinweise zum Einsatz von Recyclingmaterial 

Tabelle 1: W-Werte 

Sächsisches Staatsministerium für Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft 

Stand: 09.01.2020 

gültig bis 01.08.2023 

Frind 
Laborleiter 
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Bauvorhaben: Wohnanlagen Heidenau 

Parameter Dimension Messwert 
MP 8 Beton 

Hof Süd 
D-22-08-1131 

Zuord- 
nung 

Zuordnungswerte 

W1.1 W1.2 W2 

Feststoffuntersuchun en 

      

Kohlenwasserstoffe C C ~o- ao m /k TM [mg /kg l 30 W1.1 300 600* ( ) 500 600* 
( ) 

1000 
2000* 

Summe PAK nach EPA [mg/kg TM 0,089 W1.1 5(10--) 15(25-') 25 
- Benzo a ren [mg/kg TM 0,0053 - - - -

 

EOX [mg/kg TM 0,07 W1.1 3 5 10 

Summe PCB 6 

Con enere nach DIN 51527 [mg/kg TM <0,02 W1.1 0,1 0,5 1 

Eluatuntersuchun en 

      

pH-Wert 

 

11,72 W1.1 7-12,5 *** 7-12,5 *** 7-12,5 *** 
elektr. Leitfähigkeit [PS/CM] 

 

1450 W1.1 1500 *** 2500 *** 3000 ** 
Chlorid [mg/l  10,1 W1.1 100 200 300 
Sulfat [m /I  <10 W1.1 240 300 600 
Phenolindex lpg/11 <5 W1.1 20 50 100 
Arsen lpgjll <10 W1.1 10 40 50 
Cadmium /I <0,5 W1.1 5 5 5 
Chrom-ges. lpg/11 <10 W1.1 50 75 100 
Kupfer lpg/11 21 W1.1 50 150 200 
Quecksilber /I <0,2 W1.1 1 1 2 
Nickel lpg/11 <10 W1.1 50 100 100 
Blei lpg/11 <10 W1.1 25 100 100 
Zink lpg/11 <10 W1.1 500 500 500 

IGesarnteinschätzung 

  

1 W1.1 

   

(*) = Werte gelten nur, sofern die MKW-Konzentration auf Asphaltanteile zurückzuführen sind. 
Zum Nachweis ist im Eluat eine MKW-Konzentration von 200 ug/1 einzuhalten. 

(**) = Werte gelten nur, sofern die PAK-Konzentration auf Asphaltanteile zurückzuführen sind. 
Zum Nachweis ist im Eluat eine PAK-Konzentration von 0,2 Ng/1 einzuhalten. 

(***) = Werte sind bei frisch gebrochenem, reinem Betonmaterial kein Ausschlusskriterium, wenn die Werte 
für Chlorid und Sulfat und alle übrigen Zuordnungswerte eingehalten werden und andere 
Salzbelastungen ausgeschlossen werden. 

Bewertungsgrundlage: Vorläufige Hinweise zum Einsatz von Recyclingmaterial 

Tabelle 1: W-Werte 

Sächsisches Staatsministerium für Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft 

Stand: 09.01.2020 

gültig bis 01.08.2023 

Frind (~ / 
Laborleiter 
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Bauvorhaben: Wohnanlagen Heidenau 

Parameter Dimension Messwert 
MP 9 Beton 

Hof Nord 
D-22-08-1132 

Zuord- 
nung 

Zuordnungswerte 

W1.1 W1.2 W2 
Feststoffuntersuchun en 

      

Kohlenwasserstoffe C C io- ao m /k TM I 9 9 l 520 W2 300 600* ( ) 500 600* ( ) 
1000 
2000* 

Summe PAK nach EPA [mg/kg TM 0,36 W1.1 5(10--) 15(25--) 25 
- Benzo a ren [mg/kg TM 0,0076 - - - -

 

EOX [mg/kg [mg/kg TMI 0,08 W1.1 3 5 10 
Summe PCB s 

Con enere nach DIN 51527 [mg/kg TM <0,02 W1.1 0,1 0,5 1 
Eluatuntersuchun en 

      

pH-Wert 

 

8,3 W1.1 7-12,5 **' 7-12,5 *** 7-12,5 
elektr. Leitfähigkeit [PS/CM] 

 

118 W1.1 1500 *** 2500 *** 3000 
Chlorid [m g/11 7,1 W1.1 100 200 300 
Sulfat [m g/11 15 W1.1 240 300 600 
Phenolindex lpg/11 <5 W1.1 20 50 100 
Arsen lpg/11 <10 W1.1 10 40 50 
Cadmium /I <0,5 W1.1 5 5 5 
Chrom-ges. lpg/111 <10 W1.1 50 75 100 
Kupfer lpg 11 <10 W1.1 50 150 200 
Quecksilber /I <0,2 W1.1 1 1 2 
Nickel lpg/11 <10 W1.1 50 100 100 
Blei [pg/11 <10 W1.1 25 100 100 
Zink lpg/11 <10 W1.1 500 500 500 
Gesamteinschätzung 

  

W2 

   

(") = Werte gelten nur, sofern die MKW-Konzentration auf Asphaltanteile zurückzuführen sind. 
Zum Nachweis ist im Eluat eine MKW-Konzentration von 200 pg/1 einzuhalten. 

(**) = Werte gelten nur, sofern die PAK-Konzentration auf Asphaltanteile zurückzuführen sind. 
Zum Nachweis ist im Eluat eine PAK-Konzentration von 0,2 pg/1 einzuhalten. 

Werte sind bei frisch gebrochenem, reinem Betonmaterial kein Ausschlusskriterium, wenn die Werte 
für Chlorid und Sulfat und alle übrigen Zuordnungswerte eingehalten werden und andere 
Salzbelastungen ausgeschlossen werden. 

Bewertungsgrundlage: Vorläufige Hinweise zum Einsatz von Recyclingmaterial 

Tabelle 1: W-Werte 

Sächsisches Staatsministerium für Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft 

Stand: 09.01.2020 

gültig bis 01.08.2023 

Frind 
Laborleiter ' 
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